
Gossau, Winterthur und Zürich, 07. September 2020  
KR-Nr. 333/2020 

 

 
D R I N G L I C H E  I N T E R P E L L AT I O N  von Andrea Gisler (GLP, Gossau),  

  Barbara Günthard Fitze (EVP, Winterthur) 
  und Jeannette Büsser (Grüne, Zürich) 

 

betreffend Corona-Schutzmassnahmen im Milieu 
________________________________________________________________________ 

Am Sonntagvormittag, 30. August 2020, rückte die Stadtpolizei Zürich mit einem 
Grossaufgebot an die Langstrasse 108 aus, wo sich die Lugano-Bar, ein Treffpunkt 
für Freier und Prostituierte, befindet. Erst am Dienstagnachmittag informierte der Medien-
dienst der Stadtpolizei über den Einsatz und den positiven Covid-Fall im Milieu. 

Wie die polizeilichen Abklärungen zeigten, wohnen an der Langstrasse 108 rund 50 
Frauen auf engstem Raum zusammen. Sie teilen sich zu zweit oder zu dritt Zimmer 
zu übersetzten Mietpreisen. Dutzende von Freiern verkehren in dieser Liegenschaft. 
Die positiv getestete 23-jährige Frau wurde in ein Isolationszimmer gebracht. Weitere 
Prostituierte und zwei Stadtpolizisten mussten sich nach dem Einsatz in Quarantäne 
begeben. 

Wir ersuchen den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Für öffentlich zugängliche Betriebe und Einrichtungen gelten strenge Vorgaben für 
Corona-Schutzkonzepte. Wie stellt der Regierungsrat sicher, dass Bordelle und Ange-
bote der Prostitution die Vorgaben umsetzen? 

2. In der Prostitution wird weder ein Abstand von 1,5 Metern eingehalten noch verhindert 
das Tragen von Schutzmasken den direkten, engen Körperkontakt. Gemäss bundesrätli-
cher Anordnung muss deshalb die Nachverfolgung der Personenkontakte (Contact Tra-
cing) sichergestellt sein, etwa mit Präsenzlisten. Wurden an der Langstrasse 108 Vor-
name, Nachname und Telefonnummer der Freier vollständig erfasst? Entsprechen die 
von den Freiern angegebenen Personalien der wahren Identität? Falls die Daten nicht er-
fasst wurden, welche Konsequenzen wird dies haben? 

3. Wie erfolgt das Tracing der Freier? Wie wird der Schutz der (Sexual-)Partnerinnen der 
Freier und von Personen sichergestellt, die mit dem Freier im gleichen Haushalt leben? 

4. Plant der Regierungsrat ein Ticketsystem in der Prostitution? Plant er unter dem Aspekt 
der Gleichbehandlung oder aus anderen Gründen eine Ausweispflicht, wie sie für Bars 
und Clubs besteht? 

5. Unter welchen Voraussetzungen sind aus Sicht des Regierungsrats Bordelle zu schlies-
sen? 

6. Welche Hilfsangebote stehen für die Prostituierten während der Corona-Zeit bereit? Wo 
und wie werden die Prostituierten während einer Quarantäne untergebracht und betreut? 
Wer ist Kostenträger? 

7. Die Corona-Krise hat die prekäre Situation der Prostituierten zusätzlich verschärft. Wel-
che Ausstiegshilfen stehen den Prostituierten zur Verfügung? 

8. Wie schätzt der Regierungsrat die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Prostituierten an 
der Langstrasse 108 bzw. im Kanton Zürich insgesamt ein? 
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